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Jun l an d. 


Berlin den 16. Januar. Seine Majeftät der 
König haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Geheimen 
expedirenden Seeretair Jordan im Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten den Charakter als 
Legations-Rath beizulegen. 

Der General-Major und Commandeur der 15. 
Diviſion, Graf von Kanitz, iſt von Königsberg 
in Pr. hier angekommen. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Ober⸗Praͤſident der Rhein-Provinz, von Bodel⸗ 
ſchwingh-Velmede, if nach Köln, und der 
Coadjutor der Erzdioͤzeſe Köln, Biſchof von Geiſ⸗ 
ſel, nach Speyer abgereiſt. \ 


A us l an d. 


i . Frankreich. . 
Paris den 11. Jau. Die Adreß⸗Kommiſſton 

der Deputirten-Kammer hat heute Herrn Dumon 

mit u gegen 1 zu ihrem Berichterſtatter 
erwählt. 3 BE 
Die France, die über Alles, was die Ruſſiſche 
Diplomatie betrifft, gewöhnlich gut unterichtet iſt, 
giebt heute dem Kabinet der Tuilerieen zu verſtehen, 
daß die Differenz, welche ſich zwiſchen den beiden 
Höfen erhoben ha e, nur durch ein Nachgeben von 
Seiten Fraukkreit 3 oder durch die Zurückberufung 
der ganzen Fran öft chen Legation beendigt werden 
könne. Man wartet hier mit einiger Spannung 
auf den Courier aus St. Petersburg, der die Nach⸗ 
richt überbringen wird, ob der Franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger am Neujahrstage mit den übrigen Mitglie⸗ 


/ 


Dienſtag den 


48. Januar. 


dern des diplomatiſchen Corps von dem Kaiſer ein⸗ 
geladen worden iſt. ä 
Im Conſtitutionnel lieſt man: „Die aus⸗ 
wärtige und innere Lage des Landes muß doch ſehr 
ernſt ſein, da eine Adreß⸗Kommiſſton, deren Mit⸗ 
glieder ausſchließlich der Maforität der Kammer an⸗ 
gehören, ſo lange Zeit gebraucht, um ihre Auf⸗ 
gabe zu erfüllen. Es iſt ſelten, daß Kommiſſtonen, 
in denen die Oppofition repräſentirt war, ſo viel 
Tage dazu angewendet haben. Wenn wir gut Une 
terrichtet find, fo hat ſich noch keine ernſtliche Erör⸗ 
terung über die Antwort, welche auf die Thronrede 
zu ertheilen iſt, erhoben. Bis jetzt hat man ſich 
darauf beſchränkt, die von verſchiedenen Miniſtern 
gegebenen Explicationen anzuhören, und auch noch 
heute fährt man damit fort. Es ſcheint, daß die 
über Algier erhaltenen Aufſchlüſſe einen ſehr lebhaf⸗ 
ten Eindruck auf die Mitglieder der Kommiſſton 
gemacht haben. Die Erörterung über die einzelnen 
Paragraphen der Adreſſe wird wahrſcheinlich erſt 
morgen beginnen. Mehrere Deputirte drücken laut 
ihr Bedauern aus, daß die Kammer ſo viel Zeit 
ganz ungenutzt verſtreichen laſſe; fie möchten, daß 
wenigſtens eine öffentliche Sitzung ſtattfände, in 
welcher man zur Wiederaufnahme mehrerer ſchon 
in der letzten Seſſton geprüften Geſetz⸗Entwürfe ſchrei⸗ 
ten könne. Aber allem Anſcheine nach wird die 
gegenwärtige Seſſton, die ohnehin ſchon 6 Wochen 
ſpaͤter eröffnet worden iſt, als die vorjährige, wer 
nig von dem zu Stande bringen können, was man 
von ihr erwartet hatte.“ „ 
Das Journal des De bats zieht einen (diplor 
matiſchen) Bruch mit Rußland, der keinen Krieg 
zur Folge haben müßte, den geſpannten Verhaͤlt⸗ 
niffen vor, die den Frieden beftändig gefährden. 
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Se. Mojeftät der König von Preußen ſoll abge⸗ 
lehnt haben, auf der Ruͤckreiſe von London nach 
Paris zu kommen; doch wird man nochmals ver⸗ 
ſuchen, den Koͤnig umzuſtimmen, und es ſoll in die⸗ 
ſer Abſicht Herr von Broglie nach London gehen. 

Nach Louis Blanc's „Geſchichte von zehn Jah⸗ 
ren“ nahm Dupoty, der jetzt im Zuchthauſe zu 
Doullens ſitzt, ſehr lebhaften Antheil an der Juli⸗ 
Revolution, Er fungirte als Adjutant des Gene: 
rals Pajol, welcher an der Spitze der Pariſer Karl 
X, aus Rambouillet vertrieb. 


Großbritannien und Irland. 


London den 8. Januar. Es iſt die Rede davon, 
daß aus Anlaß der bevorſtehenden Taufe des Prin⸗ 
zen von Wales ein Ritter-Orden fuͤr Männer von 
bedeutenden literariſchen Verdienſten geſtiftet wer: 
den ſolle. ; 

Der Viertelsjahrsbericht ber das oͤffentliche Ein⸗ 
kommen iſt geſtern Abend erſchienen, das Ergeb⸗ 
niß hat ſich, als im Ganzen günftig, berausgeſtellt. 

Der Leeds Mercury meldet unter der Ueber⸗ 
ſchrift: „Wirkung der Korngeſetze“, daß, dem Ver⸗ 
nehmen nach, die Beſtellungen der Oſtindiſchen Com⸗ 
pagnie für etwa 15,000 Stuͤck Tuch, welche ges 
woͤhnlich einer ausgezeichneten Fabrik der Stadt 
Leeds zugingen, dieſes Jahr einem Hauſe in Aachen, 
und zwar aus dem Grunde ertheilt worden ſeien, 
weil die Kontinental⸗Fabrikate denen von Leeds an 
Qualität gleich ſtaͤuden, fie an Farbe übertrafen 
und bedeutend wohlfeiler ſeien. Dies ſei leicht er⸗ 
klärbar, da die Deutſchen Fabrikanten das Haupt: 
Material, das Brod fuͤr ihre Arbeiter, um die 
Hälfte wohlfeiler hätten, als ihre Engliſchen Konz 
kurrenten. 

Am 1. Januar 1842 betrug der Thee- Vorrath 
am hieſigen Markt 29,762,754, am 1. Jauuar 1841 
aber 38,334,000 Pfund. Im Jahre 1840 wurden 
in London 20,019,000 Pfund fuͤr den einheimiſchen 
Verbrauch abgegeben, 4,682,000 küſtenwaͤrts vers 
ſandt und 1,240,000 Pfund ausgeführt. Im Jahre 
1841 wurden 23,072,931 Pfd. für den einheimi⸗ 
ſchen Gebrauch verabfolgt und 10,190,100 kuͤſten⸗ 
waͤrts verſchickt oder ausgeführt. Es ſtellt ſich ſo⸗ 
mit, blos inſoweit London betheiligt iſt, für voriges 
Jahr ein Mehrverbrauch von Thee im Betrage von 
etwa 8 Millionen Pfund heraus. 5 N 

Die Regierung fol die Errichtung eines regelmaͤ⸗ 
ßigen Dampfſchifffahrt⸗Dienſtes zwiſchen der Suͤd⸗ 
Amerikaniſchen Küſte im Stillen⸗Ocean, Neu⸗See⸗ 
land und Auſtralien beſchloſſen haben. i 

Ferner wird berichtet, daß ein Engliſcher Ingenieur 
durch die Behoͤrden pon Panama zur Vermeſſung 
einer Eifenbahnlinie über die Landenge eingeladen 
worden ſei und daß jene Behoͤrden die Ausführung 
der Bahn durch eine Engliſche Geſellſchaft wuͤnſch⸗ 
ten, welcher fie ausgedehnte Pripilegien verleihen 
wollten. 


Die Mexikaner haben eine kleine Stadt in Texas 
an der Graͤnze geplündert und ſechs Mann als 
Gefangene abgeführt, von welchen fie einen aufhaͤng⸗ 
ten, weil er zwei Mexikaner getödtet hatte. 

Aus Rio Janeiro wird unterm 27. Oktober 
gemeldet, daß die Franzoͤſiſche Brigg „Marabout“ 
von einem Brittiſchen Kreuzer, wegen des Ver⸗ 
dachts, Sklavenhandel getrieben zu haben, aufge⸗ 
bracht worden ſei. f f 

Die Times ſind unzufrieden darüber, daß man 
in China, aller glänzenden Waffenthaten ungeach⸗ 
tet, immer doch noch nicht weiter gekommen ſey, 
da die Chineſen alle und jede Konzeffion zurück- 
wieſen, und das genannte Blatte ſchiebt die Schuld 
davon auf die Politik des Capitain Elliot, der 
durch ſein ſchwankendes Benehmen und ſeine Schwäche 
die Chineſiſche Regierung über ihre wahre Lage ver⸗ 
blendet und dadurch Anlaß zu dem, wenn auch 
momentan für dieſelbe nutzloſen, doch auf die Länge 
ihren Zwecken förderlichen Widerſtand gegeben habe. 
Der Globe dagegen nimmt den Capitain Elliot 
und die Whigs, welche den Krieg eingeleitet, in 
Schutz und behauptet, daß dieſer Krieg, von dem 
Augenblicke ſeines Beginnes an, mit Vorſicht bei 
der Entwerfung der Operation, aber mit Entſchloſ⸗ 
ſenheit und Kraft, ſobald es zur That gekommen, 
geführt worden ſei. 

Nach Berichten aus Malta vom 29. December 
war die Dampf⸗Fregatte „Devaſtation“ mit dem 
neuen proteſtantiſchen Biſchof von Jeruſalem, deſ⸗ 
ſen Familie und Gefolge nach ſehr ſtürmiſcher Ue⸗ 
berfahrt am Weihnachtstage dort angelangt und 


ſollte am 1. Januar wieder abſegeln, um den Bi⸗ 


ſchof nach Jaffa zu bringen 
Se p a u si. een, j 

Madrid den 2. Januar. Geſtern Abend erhielt 
die Franzoͤſiſche Borſchaft einen außerordentlichen 
Courier, der am 28ſten v. M. von Paris abgefer⸗ 
tigt worden war. Sicherem Vernehmen nach er⸗ 
hielt Herr von Salvandy mit dieſem Courier die 
Vorſchrift, an das Spaniſche Kabinet eine Note zu 
richten, um ihr im Namen der Franzoͤſiſchen Re⸗ 
gierung zu erfläcen, dieſe werde auf keinen Fall zu⸗ 
geben, daß Herr von Salvandy fein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben an eine andere Perſon, als die Koͤnigin 
ſelbſt üͤberreiche. Dieſe Note wird vermuthlich heute 
oder morgen dem Spaniſchen Miniſter⸗Praſidenten 
zugeſtellt werden, und Herr von Salvandy die Aut⸗ 
wort abwarten, um, dieſer gemäß, einen weiteren 
Entſchluß zu faſſn. „ 
In Sevilla haben die Republikaner nunmehr 


den vollftändigften Sieg davongetragen. Das neue 


Ayuntamiento iſt ganz aus ihnen zuſammengeſetzt, 
und an der Spitze deſſelben ſtehen Prolstariet, Dle⸗ 
ſes Exeigniß erregt hier gerechte Veſorgniſſe. 

Leipzig den 12 Jan. Heute Nachmittag 4 
Uhr verſchied Wilhelm Traugott Krug, Doktor 
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er Theologie, Jurisprudenz und Philoſophie, Ero 
eee der Unerftät und Ehren⸗Bür⸗ 
ger der Stadt Leipzig, Nitter des Königlich Säch⸗ 
ſiſchen Eu BervienteDrbens und des Königlich 
Griechiſchen Erlöſer⸗Ordens, im 72ſten Jahre ſei⸗ 
nes Alters, an der Waſſerſucht. 

Frankfurt a, M. den 8. Jan. (O. P. A. Z.) 
Leider ſind wir in dem Fall, die Trauerkunde mit⸗ 
theilen zu muͤſſen, daß Herr von Mieg, der Königs 
lich Bayerifche Bundestags⸗Geſandte, geſtern Abend 
um 11 Uhr verſchieden iſt. 1 a 

bien inte ü e in f ia 

Konſtantinopel den 22. Deebr. Die Nach⸗ 
richt von einem Aufſtande in Damaskus wurde der 
Regierung durch einen Tataren auf dem Laudwege 
offiziell überbracht. Nach dieſem hatte man ſich 
zwei Tage hinter einander geſchlagen. Die drei 
Bataillone regulairer Truppen konnten der Empds 


rung nicht Herr werden, und der Paſcha-Gouver⸗ 


neur ſah ſich gezwungen, mit dieſen in das leicht 
befeſtigte, mit zwölf Geſchuͤtzen verſehene Schloß 
fi zuruͤckzuziehen, aus welchem er auf die Stadt 
gefeuert. Der Aufſtand iſt wegen Steuer⸗Erhebung, 
die nach den Woodſchen Verſprechungen erſt in zwei 
Jahren von jetzt an erhoben werden ſollte, von der 
Mohammedaniſchen Bevoͤlkerung ausgegangen; 
Chriſten und Juden haben keinen Theil daran ge⸗ 
nommen, ſondern ſich in ihre Viertel eingeſchloſſen, 
Dieſes Ereigniß und die uͤbrigen Wirren im dorti⸗ 
gen Lande veranlaßten die hieſige Regierung, dem 
neuen General⸗Gouverneur von Syrien, abgeſetzten 
Kriegs-Miniſter Muſtapha Paſcha, 2000 Mann 
Truppen auf drei Dampfſchiffen mitzugeben, die 
am 18. December in See ſtachen, i 8 
A e „ et aan 

Alexandrien den 23. Deebr. (L. A. Z.) Die 
Nachrichten aus Syrien lauten noch immer hoͤchſt 
betrübend. Der Buͤrgerkrieg zwiſchen den Druſen 
und den Maroniten ruinirt die Gebirgsgegenden auf 
lange Zeit. In allen Gefechten wurden die Ma⸗ 
roniten geſchlagen, und obwohl ſie 10,000 gegen 
2000 Druſen zahlten, find doch ihre Dörfer, Kloͤ⸗ 
ſter und Kirchen gepluͤndert und niedergebrannt wor⸗ 
den. Die Uferſtaͤdte ſind voll Gebirgsbewohner, 
die ihre Helmath verloſſen; überall ſieht man Prie⸗ 
fer, Manner, Frauen und Kinder im äußerſten 
Elend, und ihre völlige Huͤlfloſigkeit rührt Aller 
Herzen. Die Tuürkiſche Regierung iſt völlig außer 
Stande, Ruhe und Ordnung wieder herzuſtellen, 
und alle Syrier bedauern ſchmerzlich, daß Mehmed 
Ali nicht mehr dort herrſcht. Schnee und Froſt 
hat die Druſen gezwungen, wieder in ihre Berge 
zurückzukehren. Die Chriſten haben ihr Hauptquar⸗ 
tler 155 Sachle aufgeſchlagen. Jeder erwartet, daß 
die Feindſeligkeiten von neuem beginnen, ſobald die 
Jahreszeit milder geworden iſt. Wer von beiden 
Parteien ſich mit Recht zu beklagen Habe, iſt ſchwer 
zu beſtimmen. e 


Ein trauriger Vorfall fand in den letzten Tagen 
auf dem „Mahmudieh“ ſtatt. Der katholiſche und 
der Griechiſch⸗ſchismatiſche Biſchof von Mexandrien 
waren auf dem Rüuͤckwege von einer Rundreiſe in 
Ober⸗Aegypten, als auf der Hoͤhe der Maifomcarree 
ein heftiger Windſtoß die Barke des Letzteren um⸗ 
ſchlug. Sie ſank ſogleich / und ehe man zu Huͤlfe 
eilen konnte, war der Griechiſch⸗ſchismatiſche Bi⸗ 
ſchof mit ſeinem Diener und elf Paſſagieren umge⸗ 
kommen. Die Leiche des Praͤlaten wurde nach dem 
Griechiſchen Kloſter in Alexandrien gebracht, wo 
man ſie 24 Stunden ausſtellte und daun nach den 
Gebraͤuchen ſeines Volkes beerdigte, d. h. man 
ſetzte ſie in den prieſterlichen Gewaͤndern, mit einen 
Kreuz in der einen und einem Gebetbuch in der an⸗ 
deren Hand, auf einen Lehnſtuhl und ließ ſie ſo ins 
Grab hinab. Er war ein junger Mann von 36 
Jahren, über den man allgemein Gutes ſprach. 

f Difi i ned teen nnn 
Bombay den 1. Dec. Die drohenden Kriegs- 
Ausſichten in Bezug auf Birma ſind ſo ziemüch 
wieder verſchwunden, indem die faſt zauberhafte 
Schnelle, womit die Engländer 8000 Mann und 
10 Kriegsſchiffe in der Entfernung einer Tagereiſe 
von Rangun verſammelten, den Koͤnig. Tharra⸗ 
waddie erſchreckte. Au ſeiner eigenen Mucht und 
zugleich an der Hülfe ſeiner Freunde, der Chineſen, 
die ſich ſelbſt nicht helfen koͤnnen, verzweifelnd, hatte 


er den militairiſchen Aufzug, mit dem er von Ava 


aufgebrochen war, eingeſtellt, ſeine Truppen aus⸗ 
einandergehen laſſen und ſchickte ſich an, ſelbſt ſo 
ſtill als möglich nach feiner Reſidenz zurückzukehren. 
Auf dieſe Nachrichten hin hat man in Bengalen die 
Sendung von Truppen und Munition nach Ran⸗ 
gun ſiſtirt, und das 2. Regiment Madras-Infan⸗ 
terie, das zum Theil ſchon eingeſchifft war, hat 
Gegenbefehl erhalten und iſt in ſein bisheriges Stand⸗ 
quartier zurückbeordert. Unter dieſen Umſtänden 
war es auch ein Gluck, daß das Dampfbodt „For⸗ 
bes“, welches die nach China unterweges befindli⸗ 
chen eiſernen Dampfboͤte „Meduſa“ und „Ariadne“ 
zuruͤckholen ſollte, zu ſpäͤt kam, da dieſelben bereits 
von Singapore weiter geſegelt waren. fil 
Minder erfreulich, vielmehr hoͤchſt unbefriedigend, 
lauten die Nachrichten aus Afghaniſtan. Wie 
es ſcheint, waren die Ghilzie Stamme im ganzen 
Lande in Aufſtand, und die Empoͤrung griff immer 
weiter um ſich. Drei Wochen lang waren die Eng⸗ 
laͤnder faſt täglich im Gefecht; 3 Britiſche Offiziere 
wurden dabei getoͤdtet, AO verwundet, und ihr Ver⸗ 
luſt an getödteten und verwundeten Soldaten betrug 
250 Mann. Sechs Regimenter hatten Befehl, von 
Firozpur und Ludiana ſchleunigſt nach Kabul guf⸗ 
zubrechen. ER 1% „ 


„ Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Man berichtet aus dem Bromberger 
Reg.⸗ĩBezirk: Ungewoͤhnlich milde, groͤßtentheils 
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trübe und feucht war die Witterung im December, 
und erſt 2 letzten Tage des Jahres trat Froſt ein. 
Am Sten Abends wurde man Blitz und Donner ges 
wahr, und am 5. Abends gegen 7 Uhr bemerkte 
man in ſuͤdlicher Richtung auch hier die in vielen 
Gegenden Deutſchlands geſehene Feuerkugel. Der 
„Thermometerſtand ſchwänkte zwiſchen A 10 und 
— 20 R. im Schatten. Oſt⸗ und Weſtwinde von 


mittlerer Stärke praͤdominirten, jedoch ſteigerten 


ich letztere in den Tagen vom 9. bis incl. den 12, 
ser, 2 55 bis zur Starke des Sturmes. Den Win⸗ 
terſaaten iſt die geſchilderte Witterung im Allgemei⸗ 
nen nicht ungunftig geweſen; im Kreiſe Gneſen er⸗ 


wartet man aber kein gutes Wachsthum derſelben 
im Frühjahr, da ſie gelb geworden ſind; ſo wie 
auch im Kreiſe Schubin, bei dem uͤppigen Stand 
der Saaten, fur das Ausfaulen derſelben Beſorg⸗ 
niſſe erregt worden. Dagegen iſt die Furcht, daß 
uttermangel eintreten werde, faſt durchgaͤngig ge⸗ 
chwunden, da das Vieh bis Weihnachten im Freien 
hat geweidet werden koͤnnen. — Die Krankenzahl 
und die Sterblichkeit im December waren nicht un⸗ 
gewöhnlich, Unter den Kindern zeigten ſich hie und 
da Maſern, Roͤtheln, Windpocken und Scharlach 
ſporadiſch. In der Kolonie Sipiory, Kreis Schu⸗ 
bin, kam ein boͤsartiges Scharlach vor, das häufig 
beim Auftreten ſogleich durch Schlagfluß toͤdtete. 
Ein junger Menſch iſt ertrunken, 2 Perſonen ſind 
todt gefunden worden. Eine 60jaͤhrige Frau fiel in 
ihrer Wohnſtube in Ohnmacht und zugleich mit dem 
Kopfe in das auf dem Kamin brennende Feuer. Ihr 
Ehemann, der kurz vorher die Stube verlaſſen hatte, 
fand fie bei feiner Zuruͤckkunft mit bis zum Halſe 
verbranntem Geſicht in einem ſolchen Zuſtande, daß 
ſie zwar zur Beſinnung kam, jedoch aller ange⸗ 
wandten Mittel ungeachtet, bald verſchied. 
Berlin den 15. Jan. Vorgeſtern Abend gegen 
6 Uhr brach hier in dem drei Etagen hohen Ma⸗ 
ſchinengebaͤude der Kattun⸗Fabrik der Herren Par⸗ 
dow und Philipp, Koͤpnickerſtraße Nr. 27., ein 
Feuer aus, welches in kurzer Zeit das ganze Ge⸗ 
bäude und einen Theil von dem Dachſtuhl des an⸗ 
graͤnzenden Wohuhauſes zerſtoͤrte. Mehrere tauſend 
Stuck unbedruckter und einige hundert Stück ferti⸗ 
ger Kattune ſind mit verbrannt. Außerdem ſind die 
in dem Gebaͤude aufgeſtellt geweſenen Maſchinen 
theils verbrannt, theils durch das Feuer unbrauch⸗ 
bar gemacht worden. Der Schaden an Waare 
und Maſchinen wird auf 100,000 Thaler geſchaͤtzt. 
Die Branbverſicherungs-Summe ſoll etwa 80,000 
Thaler betragen. Auf welche Weiſe das Feuer ent⸗ 
ſtanden, hat ſich bis jetzt nicht ermitteln laſſen. 

In Poſen bel J. J. Heine, Bromberg bei 
Mittler, Wollſtein bei Brieg, Liſſa bei Gün⸗ 
ther iſt zu haben BEST 

(Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung zu empfehlen:) 
Die dritte Auflage von N 

Carlo Bosco, das Zauber⸗Kabinet, 

oder das Ganze 


” 


der Taſchenſpielerkunſt. 
Oder 61 Wunder egen Kunſtſtücke, durch die 
natürliche Zauberkunſt, mit Karten, Würfeln, Rin⸗ 
gen, Kugeln, Geldſtücken u. ſ. w. Zur geſellſchaft⸗ 
lichen Beluſtigung, mit und ohne Gehuͤlfen 
3 auszuführen. 2 
Herausgegeben vom Profeſſor Kerndoͤrfer. 
i br. 160 Seiten. 20 Sgr. 
7 Bekannt machung. f 
Das Gut Gadawa, im Gouvernement Kielce, 
Bezirk Stopnica, von Krakau 7 Meilen, von Kielce 
61 Meilen, von Stopnica, fo wie vom Weichſel⸗ 
Strome und dem Fluſſe Nida eine Meile entfernt, 
enthaltend 800 Morgen Culmiſchen Maaßes urba⸗ 
ren Ackers I. und II. Klaſſe, mithin Weſzenboden, 
auch reichlichem Heugewinn und mit den noͤthigen 
im beſten Zuſtande befindlichen Gebäuden verſehen, 
iſt zu jeder Zeit zu verkaufen. Nähere Nachrich⸗ 
ten hierüber ertheilt der Gutsbeſitzer Fauſtin von 
Zielinski in Jaroskawiec bei Schroda. 
Ein junger Mann von guter Familie und Bildung, 
25 Jahre alt, welcher 7 Jahre, theils als Eleve, 


* 


N 
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theils als Wirthſchafts⸗Inſpektor, in Litthauen, in. 


den bekannten Oekonomie-Verwaltungen der Herren 
v. Fahrenheid auf Angerapp, Rittmeiſter von 
Sauken auf Tarputſchen, und von Saufen auf 
Julienfelde, beſchaͤftiget, im letzten Jaht die Lan⸗ 


des⸗Oeconomie- Akademie zu Moͤglin frequentitt, 


und von dort mit iſten November v. J. abſolvirt, 
von allen Seiten mit den beſten Zeugniſſen verſehen 
iſt, ſucht eine angemeſſene Anſtellung. Derſelbe iſt 
auch der Polniſchen und der Franzoͤſtſchen Sprache 
kundig, und würde vorläufig, da ihm die Unthätige 
fag unertraͤglich iſt, ſich jeder billigen Bedingung 
uͤgen. . ä 
Naͤhere Nachricht im Koͤnigl. Landraths-Amte zu 
Schubin im Bromberger Regierungs⸗ Departement, 


Ein Juͤngling, welcher des Leſeus und Schrei⸗ 


beus kundig iſt, findet als Lehrling ſofort ein Un⸗ 


terkommen bei dem Buchbinder und Gaolanterie⸗ 
Arbeiter T. Zychlinski in Poſen, 
Aauf der Friedrichsſtraße No. 28. 
Friſche eugliſche Muſtern empfing die Hand⸗ 
lung Sypniewski in Poſen. 
Pariſer Parfümerien, Seifen, Poma⸗ 
den, Oele, Raäuchermittel ꝛc. zum allerbilligſten 
Fabrikpreiſe bei Klawir, Breslauerſtraße No. 36, 
neben der Handlung des Hrn. Juwelier Blau. 
„ Fünf Thaler Belohnung! 
Sonnfag den 16. d. Mis Abends ift ein gol⸗ 
dener maffiver Siegelring entwendet worden; der⸗ 
ſelbe war von 14 Kar. Golde, von beiden Seiten 
mit Blumenverzierung ciſſirt, hatte einen achtkan⸗ 
tigen Amethyſt, die vier kleinen Kanten hohl geſchlif⸗ 
fen, inwendig am Reifen mit Siegellack ausgeklebt, 
Es wird gebeten, denſelben beim Silberarbeiter Hrn. 
Blau, Bresl,- Str. No, 37, in Poſen abzugeben, 


